
  

Jahresbericht 2023

Das vergangene Jubiläumsjahr hat uns alle viel gefordert, Zeit, Ideen, auch nervliche 
Anstrengungen, aber vor allem war es überwältigend, sehr freudig und kraftvoll.
Nun starten wir mit neuen Aktionen und hoffen, dass die positiven Aspekte nachwirken und 
vielleicht auch neue Mitglieder mit neuen Ideen zu uns stoßen.

• 08.01.2023: Weihnachtskonzert, anschl. Umtrunk vor der Kirche
Die Chöre aus Niederaden und der Kirchenchor haben ein „Weihnachtskonzert“ in der Kirche Herz 
Mariä im Januar geplant. Die Kolpingsfamilie hat für einen Umtrunk mit Glühwein und 
alkoholfreiem Punsch nach dem Konzert gesorgt. Ca. eine Stunde standen die Aktiven und 
Zuschauer draußen bei guten Gesprächen zusammen. Ein voller Erfolg in Anlehnung an den 
Adventsmarkt, den es vor Corona an der Kirche gab, nur im Januar noch entspannter.

• 21.01.2023: Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie 
An der Jahreshauptversammlung nahmen 58 Personen teil, wovon 55 stimmberechtigte Mitglieder 
waren. Die Vorsitzende Monika Rolfes begrüßte alle Anwesenden mit „Treu Kolping“ und merkte an,
dass die Einladung zur heutigen Versammlung form- und fristgerecht erfolgt ist und ergänzte die 
Tagesordnung mit TOP 9 b – Wahl eines neuen Beisitzers. Außerdem wurde um Eintragung in die 
Teilnehmerliste gebeten. Anschließend verlas Monika Rolfes die Grußworte von Ralph Winkel, KAB 
Lünen-Horstmar. 
Im Anschluss wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht und gemeinsam das Kolping-Grablied 
gesungen.
Horst Riehl berichtete mittels eines Power-Point-Vortrages über unser Entwicklungshilfe-Projekt 
„Ausbildung junger Menschen in Uganda“, wodurch seit Beginn dieses Projekts mittlerweile 26 
jungen Menschen eine Ausbildung ermöglicht wurde. Mit der Unterstützung durch Betreuer von 
Kolping-International und der im Juni 2022 überwiesenen 4.000,- € Spende unserer Kolpingsfamilie,
konnten 6 jungen Menschen die Ausbildung z.B. zum Schlosser, Schweißer, Motorradmechaniker, 
zur Hotel-Servierkraft oder Friseuse beginnen. In einem gezeigten Video-Clip von Kolping-
International, berichtete ein junger Mann stolz, dass er bereits im Alter von 19 Jahren zum 
stellvertretenden Werkstattleiter ernannt worden sei.
Für die 1.005,- € Spenden-Einnahmen durch das Glücksrad beim Jubiläumsfest erhielten wir für die 
Aktion „100 Tiere für Afrika“ eine eingerahmte Urkunde, die kürzlich im Pfarrheim aufgehängt 
wurde.
Außerdem wurde von Horst Riehl die Spenden-Entwicklung für das Jahr 2022 vorgestellt, mit einer 
Gesamt-Summe von 3.196,78 €, die u.a. mit 2.500,- € von der Maria-und-Giesbert-Hatzig-Stiftung 
und den Einnahmen aus dem Verkauf von Tatico-Kaffee sowie dem Geld aus unserem Spenden-
Brunnen stammen.



Zum Schluss kam noch der Hinweis auf die Monatsversammlung am 10.03.23, wo Dr. Markus 
Demele von Kolping-International als Referent zu Gast sein wird. 

Der gesamte Jahresbericht wurde von der Vorsitzenden Monika Rolfes nicht vorgelesen, konnte 
aber auf Wunsch von den Mitgliedern in schriftlicher Form eingesehen werden. 
Monika teilte der Versammlung mit, dass der Vorstand im letzten Jahr 13 Sitzungen abgehalten hat 
und dass die Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden zum Ende des Jahres aus 180 Mitgliedern
bestand.
In einem ausführlichen Lichtbilder-Vortrag wurde mit einigen eindrucksvollen Fotos und 
Kommentaren an die jeweiligen Veranstaltungen aus den 12 Monaten erinnert.
Die Leiterin der Gruppenstunden, Annika Denninghoff konnte leider nicht persönlich an der 
Versammlung teilnehmen, weil sie kurzfristig erkrankt war. Aber ihre herzlichen Grüße wurden 
durch Monika Rolfes ausgerichtet. Das vorbereitete Geschenk, ein Stadt-Gutschein für Lünen, wird 
bei nächster Gelegenheit nachgereicht. Die anwesenden Jugendlichen bestätigten, dass Annika 
Denninghoff die gemeinsamen Treffen und Veranstaltungen ganz toll und mit viel Freude 
durchgeführt hat.

Die Kassiererin Ursula Naßwetter zeigte in ihrem Vortrag die Veränderungen vom vergangenen Jahr 
in den Kassen der Kolpingsfamilie, der Kolpingjugend und der Ferienfreizeit.
Anschließend gab die Kassiererin bekannt, dass die Jahresbeiträge nach der ab 01.01.2023 gültigen 
neuen Beitragsordnung zukünftig jeweils am 01.02. per SEPA-Lastschrift eingezogen werden, bzw. 
wurde den Mitgliedern ohne Einzugsermächtigung empfohlen, die Überweisung zum 01.02. zu 
terminieren.
Die Kassenprüfer Werner Müller und Dieter Kortländer prüften die Kassen der Kolpingsfamilie, der 
Kolpingjugend und der Ferienfreizeit am 07.01.2023 zu Hause bei Familie Naßwetter. Die Kasse von 
der Ferienfreizeit blieb unverändert, da keine Freizeit durchgeführt werden konnte. Die 
Kassenprüfer bescheinigten der Kassiererin, dass alle Kassen korrekt und sehr ordentlich geführt 
wurden. Die Prüfer empfahlen der Versammlung, die Kassiererin und den Vorstand der 
Kolpingsfamilie zu entlasten. 
Die anwesenden Mitglieder entlasteten die Kassiererin einstimmig.
Die anwesenden Mitglieder entlasteten den Vorstand einstimmig.
Die anwesenden Mitglieder wählten Udo Fiegenbaum zum neuen Kassenprüfer der Kolpingsfamilie 
Lünen-Horstmar/Niederaden, weil Dieter Kortländer turnusgemäß aus dem Amt ausscheidet.
Die anwesenden Mitglieder wählten Christa Heidemeyer-Reich zur neuen Beisitzerin der 
Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden, weil sie die Reisen der Kolpingsfamilie zusammen mit 
Rosemarie Baier organisiert. Rosemarie Baier wurde als neues Mitglied aufgenommen.

In der nun folgenden Pause wurde den Anwesenden ein kostenloser Abendimbiss von der Firma 
Kanne angeboten. Es gab eine vegetarische und eine Käse-Fleisch-Suppe mit Baguette sowie ein 
reichhaltiges kaltes Buffet plus Brotkorb. 

Horst Riehl präsentierte die von den Wänden im Pfarrheim abgenommenen Bilder vom Jubiläum 
2022. Gegen eine Spende konnten die großformatigen Bilder von interessierten Mitgliedern 
erworben werden.
Michael Erpelding berichtete von einem ersten Treffen mit ehemaligen Teilnehmern der Grömitz-
Ferienfreizeit, die bereit sind als Betreuer bei einer in den Sommerferien 2023 geplanten Fahrt ins 
Zeltlager an der Ostsee mitzufahren.
Außerdem wurde von Michael auf eine Sammelaktion von alten Tintenstrahl-Druckerpatronen 
hingewiesen, bei der es 1,- € pro Patrone als Erlös gibt.



Anschließend gab es noch Informationen zum Vatertag-Event auf dem Hof der Baumschule 
Giesebrecht in Niederaden, wo noch Helfer für den Ausschank von Getränken auf einem der 
Bierwagen gesucht werden. 

Christa Heidemeyer-Reich und Rosemarie Baier stellten 3 mögliche Kolping-Reisen vor:
a. Tagesfahrt mit einem Reisebus am 16.06.2023 nach Monschau in die Nordeifel
b. Mehrtägige Busreise mit Helmut Schneider-Reisen zur Mecklenburgischen Seenplatte 

nach Güstrow vom 12. bis 17.07.2023  
c. Flugreise mit Alltours nach Cala Millor auf Mallorca vom 19. bis 28.10.2023 

Es wurde eine Unterschriften-Liste zur Anmeldung von interessierten Teilnehmern ausgegeben, um 
sich bei einer am Donnerstag, den 26.01.1023 stattfindenden Info-Veranstaltung im Pfarrheim noch
detaillierter informieren zu lassen.

Monika Rolfes präsentierte anschließend den neuen Flyer mit Veranstaltungshinweisen für das 1. 
Halbjahr 2023.
Es gab keine Wortmeldungen aus der Versammlung.
Monika Rolfes sprach den Wunsch aus, das die Kolpingmitglieder weiter aktiv, mutig und treu zur 
Kolpingsfamilie und den Werten Adolph Kolpings stehen und endete mit den Worten Adolph 
Kolpings: 
„Wer Menschen gewinnen will, muss das Herz zum Pfande einsetzen. Das Herz aber, die wahre 
Liebe, muss sich bewähren in der Tat.“                                                     
Zum Abschluss des offiziellen Teils wurde gemeinsam das Kolpinglied gesungen. 

• 26.01.2023: Reisetreffen
Bei diesem Treffen im Pfarrheim stellten Christa Heidemeyer-Reich und Rosi Baier die Reisen für 
diese Jahr vor und man konnte sich direkt anmelden.

• Tagesfahrt mit einem Reisebus am 31.05.2023 nach Monschau in die Nordeifel
• Mehrtägige Busreise mit Helmut Schneider-Reisen zur Mecklenburgischen Seenplatte 

nach Güstrow vom 12. bis 17.07.2023  
• Flugreise mit Alltours nach Cala Millor auf Mallorca vom 19. bis 28.10.2023 

Einige neue Interessierte für die Reisen waren da und viele Plätze wurden bereits gebucht.

• 03.02.2023: Positive Neuerungen im Pastoraler Raum
Die Mitglieder der Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden interessieren sich für die neuen 
Mitarbeiter Johannes Markwiok, Johannes Lange und Sven Seliger und ihre Aufgaben im Pastoralen 
Raum Lünen. Deshalb waren sie eingeladen ins Pfarrheim Herz Mariä in Horstmar. 
Monika Rolfes und Karl-Heinz Pisula hatten für diesen Abend einige Fragen vorbereitet, um mehr 
über die Erfahrungen der Neuen und die Aufgabenbereiche kennenzulernen. 
Johannes Markwiok ist Gemeindeassistent, das heißt, in der Assistenzzeit zum Gemeindereferenten
und übernimmt Aufgaben u.a. in der Kommunion- und Firmvorbereitung. Er berichtete über sein 
Studium in Paderborn, seine erste Assistenzzeit in Dortmund-Nord-Ost und seine bisherigen 
Erfahrungen. In Horstmar hat er bereits Kontakt zu der Kolpingjugend-Gruppe aufgenommen, um 
sie in der Jugendarbeit zu unterstützen.
Johannes Lange ist Pastoralassistent, das heißt, in der Assistenzzeit zum Pastoralreferenten, ein 
neuer Berufszweig seit einigen Jahren im Bistum Paderborn. Nach dem Theologie-Studium in 
Paderborn bringt er seine Fähigkeiten hier in Lünen ein. Er ist für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig,
er schreibt die Ausschau, baut zur Zeit die Internet-Seite des Pastoralen Raums neu auf und 
erarbeitet mit den Hauptamtlichen neue pastorale Konzepte. 
Sven Seliger, Verwaltungsleiter im Pastoralen Raum, wurde ebenfalls vorgestellt. Leider konnte er 



nicht teilnehmen. 
Durch die Frage und Diskussionen mit den ca. 20 teilnehmenden Mitgliedern der Kolpingsfamilie 
wurden den beiden Mitarbeitern einige Denkanstöße und Ideen für die kommenden 
Herausforderungen mitgegeben. 
Das Fazit des sehr informativen Abends ist die Hoffnung auf gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung der Ehrenamtlichen in der Gemeinde Herz Mariä, bzw. in der Kolpingsfamilie.
Johannes Lange und Johannes Markwiok erhielten zum Dank eine Kolping-Tasse und Tatico-Kaffee.

• 08.02.2023: Versicherungsschutz für Kolpingsfamilien - Online-Angebot
An dem Online-Bildungsseminar vom Kolping-Bildungswerk Paderborn haben Monika Rolfes, 
Christiane Symma und Uschi und Arnd Naßwetter teilgenommen. Es wurde zum 
Versicherungsschutz in der Unfall-, Haftpflicht- und Dienstreise-Fahrzeug-Versicherung informiert. 
Für den Fall, dass ein Schaden eintreten sollte, werden Schadenanzeigen in unserem Schrank im 
Pfarrheim hinterlegt. 

• 04.03.2023: Aktion Rumpelkammer
Am Samstag morgen fanden sich wieder acht fleißige Helfer ein, um die Altkleidersäcke in den 
Straßen in Horstmar und Niederaden einzusammeln. Neu dabei waren diesmal Serena Gastmeister 
und Aaron Kortzon von der Kolpingjugend, die am Sammelplatz geholfen haben, außerdem war 
Horst Zühlke das erste Mal dabei.  Weitere Helfer: Udo Fiegenbaum, Reinhard Krüger, Erhard und 
Felix Symma und Georg Rolfes. Am Sammelplatz, in diesem Jahr an der Förderschule Nord an der 
Moltkestraße in Lünen, wurden insg. 3,88 Tonnen Altkleider im Bezirk gesammelt.

• 10.03.2023: Dr. Markus Demele, Kolping International
Dr. Markus Demele, der Generalsekretär von Kolping International in Köln war Gast bei der 
Kolpingsfamilie in Horstmar Niederaden. Fast 40 Mitglieder und Gäste hörten seine Ausführungen 
unter dem Leitsatz „Tatkräftig an der Seite von Menschen in Not“.
Dr. Demele berichtete zunächst zu den Gründen von Armut auf unserem Planeten, dass ein Drittel 
der Weltbevölkerung keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser habe, jeder neunte Mensch auf der 
Erde gehe am Abend hungrig zu Bett. Demgegenüber steht, dass die sogenannte „zivilisierte“ 
Bevölkerung 30 Prozent aller produzierten Lebensmittel wegwirft.
Zur Arbeit von Kolping International berichtete Demele, dass die Organisation in etwa 60 Ländern 
vertreten sei. Besonders eindrucksvoll wurde vom Generalsekretär die gegenseitige Unterstützung
innerhalb der Kolpingsfamilien dargestellt. Gerührt habe ihn beispielsweise die Spende über
600 Euro vom Kolpingverband in Burundi, dem ärmsten Land in Ostafrika, für die Flutopfer
an der Ahr im Sommer 2021. Weitere Beispiele waren Hilfeleistungen von Kolpingsfamilien aus 
Litauen, Rumänien und Polen für ihre Kolpinggeschwister in der Ukraine. So bringen polnische 
Kolping-Mitglieder Spenden und Sachgüter in die Ukraine und nahmen auf dem Rückweg 
Flüchtlinge mit nach Polen, um ihnen eine Wohnung in einem der vielen polnischen Kolpinghäuser 
zu geben. Diese Beispiele veranlassten den Moderator des Abends, Horst Riehl, die Besucher zu 
einer Geldspende für Kolping in der Ukraine aufzurufen. Dieser Aufruf wurde sehr ernst
genommen, im „Spendenbrunnen“ war am Schluss des Abends ein mittlerer 3-stelliger Euro-
Betrag.
Das Schwerpunktthema des Abends war das seit 2016 von der Kolpingsfamilie Lünen-
Horstmar/Niederaden sehr erfolgreich unterstützte Projekt zur Berufsausbildung junger
Menschen in Uganda. Wie bei allen Projekten von Kolping International werden auch hier die 
Stärken und Talente von Menschen gesucht und Unterstützung gegeben, diese Stärken und Talente 
zu entwickeln. So haben die Spenden aus Horstmar/Niederaden von 2016 bis heute 26 jungen 
Menschen in Uganda eine fundierte Berufsausbildung finanziert. Auch zu einem weiteren Beispiel 



von Dr. Demele von „Hilfe zur Selbsthilfe“ gibt es in der Kolpingsfamilie Horstmar/Niederaden eine
konkrete Parallele. 
So erbrachte die „Glücksradaktion“ beim Familientag zum 100-jährigen Jubiläum die stolze
Summe von 1000 Euro. Dieses Geld reichte, um Familien 100 Kleintiere (Hühner, Ziegen,
Schweine) zu kaufen. Diese Tiere sind nun ein wichtiger Wirtschafts- und Ernährungsfaktor.
Am Schluss der Veranstaltung überreichte die Vorsitzende Monika Rolfes gemeinsam mit
dem Projektverantwortlichen für alle Entwicklungshilfethemen, Horst Riehl, einen Scheck
über 3000 Euro. Dieses Geld ermöglicht es, dass weitere fünf bis sechs junge Menschen in
Uganda einen Beruf erlernen können. Zusätzlich erhielt Dr. Demele noch einen Bildband mit
Erinnerungen an seinen Besuch im Rahmen des Festaktes zum 100-jährigen Jubiläum. 

• 26.03.2023: Boßeln in Niederaden
Die beliebte Sportart „Boßeln“ wurde in diesem Jahr aufgrund der sehr verregneten Wetterlage 
abgesagt. 

• 10.04.2023:  12. Osterfeuer der Kolpingsfamilie
Zum Osterfeuer auf dem Hof Elsermann begrüßte die Vorsitzende Monika Rolfes geschätzt ca. 300 
Teilnehmer. Viele Kolpingmitglieder, viele Familien mit Kindern, viele Gäste aus Lünen und 
Dortmund waren gekommen. Für viele ist es schon Tradition auf dem Hof Elsermann, zum 6. Mal. 
„Schön, dass wir hier heute wieder zusammenkommen können. Wir bedanken uns, wie immer, sehr
herzlich bei unseren Kolpinggeschwistern Sandra und Stephan für eure Gastfreundschaft auf eurem
Hof. Ebenso bei unseren Kolpinggeschwistern Birgit und Ralf für die Organisation und Initiative zu 
diesem schönen traditionellen Osterfeuer.“
Ein weiterer sehr herzlicher Dank wurde an alle Helfer ausgesprochen, denn im Vorfeld wurde alles 
aufgebaut, Getränke bereit gestellt, Grillwurst angeboten, Stockbrot für die Kinder, Waffeln von der 
Kolpingjugend und Ostereier wurden verteilt. 
Ralf und Birgit Backs zündeten das Osterfeuer an, das gut brannte und herrlich aussah. Insgesamt 
war es wieder ein sehr gelungenes Treffen beim Osterfeuer in Niederaden. Und am nächsten Tag 
wurde alles wieder abgebaut und zurückgebracht.

• 18.04.2023: Theaterbesichtigung Heinz-Hilpert-Theater Lünen
„Einmal auf der großen Bühne stehen“, das konnten die 16 Teilnehmer der Theater-Besichtigung 
mit der Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden. 
Steven Mielke, techn. Leitung Kulturbüro Lünen, begrüßte die Kolpingmitglieder zur 
Theaterbesichtigung im Eingang des Heinz-Hilpert-Theaters. Viele besondere Details wurden den 
Teilnehmern erklärt. So findet sich z.B. das Diabolo in den Fliesen, Lampen und dem 
Treppengeländer wieder. Im Foyer, dem Raum der Begegnung, finden sich auch besondere 
Kunstwerke namens „Orpheus“. Im Zuschauerraum kannten sich viele Teilnehmer aus, besonders 
interessant wurde es deshalb hinter der Bühne, im Künstlerbereich, auf der Bühne und im 
Orchestergraben. Erklärt wurden die Handkonterzüge für die Bühnenbilder, der Schnürboden und 
der eiserne Vorhang. Die Techniker im Haus bereiteten schon den nächsten Auftritt im Theater vor. 
Steven Mielke wünscht sich, dass möglichst viele Teilnehmer das Theater öfter bei Vorstellungen 
besuchen. Zurück im Foyer, am Bild des Regisseurs, Schauspielers und Namensgebers Heinz Hilpert 
bedankte sich Michael Erpelding von der Kolpingsfamilie für die sehr informative Führung im Heinz-
Hilpert-Theater. Fazit: „Eine geführte Theater-Besichtigung, aber auch der Besuch einer Vorstellung 
in unserem schönen Theater in Lünen lohnt sich immer.“ 



• 23.04.2023 Josef-Schutz-Fest gemeinsam mit der KAB
In diesem Jahr konnten die Kolpingsfamilie und die KAB (Katholische Arbeiterbewegung) in der 
Gemeinde Herz Mariä endlich wieder gemeinsam das Josef-Schutz-Fest feiern. Warum sie das 
gemeinsam tun und welche Bedeutung der Hl. Josef für sie hat, erfuhren die Teilnehmer bei einer  
gemütlicher Kaffee-Kuchen-Runde. Im weiteren Verlauf des Nachmittags sang Annika Nasswetter 
einige wunderschöne Lieder aus ihrem persönlichen Repertoire, mit Begleitung an der Orgel von 
Margarete Schirjajew. Zwischendurch wurden einige schöne, nachdenkliche und auch lustige  
Frühlingsgedichte vorgetragen, außerdem stimmte Margarete eine Frühlingslieder für alle zum 
Mitsingen an. Ca. 45 Teilnehmer verbrachten einen frühlingshaften Nachmittag im Pfarrheim. 

• 03.05.2023 Besuch im NRW-Landtag  „Jubiläumspräsent“ eingelöst!
Die Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden ist bekanntlich im vergangen 100 Jahre alt 
geworden und hatte dieses Jubiläum zurecht auch angemessen mit einem Festakt und einem 
Familienfest gefeiert. 
Bei seinem Grußwort zum Festakt am 12.06.2022 hatte der 1. Vizepräsident des Landtages NRW, 
Rainer Schmeltzer, MdL, dass umfängliche „politische“ Wirken, der gut in den Stadtteilen Horstmar 
und Niederaden vernetzten Gemeinschaft gewürdigt und sie deshalb zu einem Termin ihrer Wahl in
den Landtag nach Düsseldorf eingeladen. 
Gut vorbereitet und unterstützt von Nicole Liese aus dem Wahlkreisbüro war es dann am 
03.05.2023 endlich soweit. 46 hochinteressierte Frauen und Männer unterschiedlichen Alters 
machten sich mit einem Reisebus auf den leider verkehrsbedingt etwas längeren Weg nach 
Düsseldorf. Der von der Vorsitzenden Monika Rolfes „Reisebeauftragte“ Wilhelm Kleimann nutzte 
die Reisezeit zu einem Quiz, um die Historie, das politische Wirken und die handelnden Akteure der 
Landespolitik intensiver zu beleuchten. Die Kolpingsfamilie setzte gleichsam den Wunsch des 
Landtagspräsidenten Kuper aus dem Empfang „Landtag lokal“ in Lünen unmittelbar in die Tat um. 
Im Landtag erfolgte nach persönlicher Begrüßung durch Rainer Schmeltzer im Foyer eine kurze 
Einleitung in die Arbeit des Landtages und die am heutigen Tage für die Gruppe relevanten 
Tagesordnungspunkte. Hiernach verfolgte die Gruppe auf der Besuchertribüne die Sitzung im 
Plenum. Rainer Schmeltzer leitete die Debatte in der Zeit von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr souverän als 
sitzungsleitender Präsident und reagierte unmittelbar und treffend auf eine verbale Entgleisung 
eines Politikers einer äußerst rechts sitzenden Fraktion. Im Raum, der ansonsten exklusiv von der 
Landespressekonferenz genutzt wird, erfolgte hiernach eine intensive Diskussion mit dem 
Abgeordneten, der auf jede der gestellten Fragen eine umfängliche Antwort hatte. 
In der Kantine des Landtages konnte dieser Dialog bei einem „Snack“ mit einem „Kaffee und 
Kuchen- Gedeck“ gesellig fortgesetzt werden.  Hiernach musste sich Rainer Schmeltzer 
verabschieden, der noch einem langen Tag bis zum vorgesehenen Sitzungsende gegen 21:00 Uhr 
vor sich hatte. Die Vorsitzende Monika Rolfes übergab dem Gastgeber fair gehandelten Tatico-
Kaffee und eine hierzu passende Kolping-Tasse. 
Die „Freizeitphase“ verbrachte die Reisegruppe in Kleingruppen, die sich u.a. in einer Höhe von 76 
m vom nahegelegenen Rheinturm Eindrücke von oben verschafften, die Rheinpromenade nutzten, 
den Medienhafen erkundeten oder auch den Weg in die Düsseldorfer Altstadt fanden und 
genossen. Mit einer Menge neuer Erfahrungen und einer Vielzahl interessanter Gespräche kamen 
die politisch interessierten Reiseteilnehmer pünktlich und gut gefahren wieder in Horstmar und 
Niederaden an. 

• 12.05.2023: Maiandacht der Vereine
An diesem Freitag fand nach einigen Jahren wieder eine Maiandacht der Vereine in unserer 
Pfarrkirche Herz-Mariä statt. Unserer Kolpingsfamilie und die KAB wollten die Tradition, eine 
Maiandacht der Vereine durchzuführen, wiederaufleben lassen. Es sollte aber auch ein Zeichen 



sein, dass unsere Gemeinde noch aktiv und mit Leben gefüllt ist.
Hintergrund der Maiandacht war das Thema: „Maria, Stifterin des Friedens“. Vor über einem Jahr, 
am 24. Februar 2022, eskalierte durch den Großangriff Russlands auf die Ukraine ein bereits seit 
2014 andauernder Krieg in Europa. Unzählige Opfer sind zu beklagen: Tote, Verletzte, 
Traumatisierte, Geflüchtete. 
Vielfältige Gedanken und Gefühle bewegten die über 50 Teilnehmer, die zum Gebet 
zusammengekommen waren. Eine ganz besondere Maiandacht in dieser Zeit des Kriegs.

• 30.05.2023: Bezirksmaiandacht
Die Lüner Kolpingsfamilien trafen sich zur Bezirksmaiandacht in diesem Jahr nicht am Bildstock in 
Elmenhorst, sondern in der Herz-Jesu-Kirche in Brambauer. Der Lebensweg von Maria stand beim 
Wiederaufleben der traditionellen Bezirksmaiandacht im Mittelpunkt.

Monika Reinhold, Schriftführerin vom Kolpingbezirksvorstand Lünen, und Eva Döpper, 
Vorstandsmitglied im Kolpingwerk Bezirksverband Lünen übernahmen die Gestaltung der Andacht, 
die mit dem Einzug der Bannerträger begann. Giesbert Gössing an der Orgel sorgte für die 
musikalische Begleitung. Im Rahmen der Andacht konnten die im Vorfeld an die Besucher verteilten
Scherben zu Maria in den Altarbereich gebracht werden. Damit sollte der Hoffnung Ausdruck 
verliehen werden, dass mögliche persönliche Schicksalsschläge durch Gottes Hilfe geheilt werden. 

Der Vorsitzende vom Kolpingwerk Bezirksverband Lünen und Mitausrichter der Bezirksmaiandacht 
Christian Döpper lobte die Einbindung der ehrenamtlichen Kräfte. „Wir müssen uns daran 
gewöhnen, dass Geistliche nicht immer greifbar sind. Die Einbindung von Ehrenamtlichen zu einer 
Andacht sehe ich demnach auch als Chance." Neben einer Vielzahl an Gemeindemitgliedern aus 
den Gemeinden Herz-Jesu und St. Barbara Brambauer waren auch die Kolpingsfamilien Herz-Jesu 
Lünen, Lünen-Alt, Brambauer, Lünen-Süd, Horstmar/Niederaden und Oberaden bei der 
Traditionsveranstaltung dabei. Aber auch Gäste aus Waltrop und Seppenrade kamen dafür nach 
Brambauer. Ehe auf dem Vorplatz der Kirche bei Getränken und Grillbratwurst der gesellige Teil 
eingeläutet wurde, konnten Interessierte noch das Pfarrheim Herz Jesu besichtigen. ski

• 31.05.2023: Tagesfahrt nach Monschau
49 TeilnehmerInnen der Kolpingsfamilien in Lünen verbrachten am 31.05.2023 einen  
erlebnisreichen Tag  in  Monschau in der Nordeifel und am Rursee.
Die Gruppe besuchte in Monschau am Zusammenfluss von Rur und Laufenbach das Rote Haus, 
welches  um 1760 als Wohnhaus und teilweise auch Produktionsstätte vom europaweit handelnden
Tuchmacher Johann Scheibler erbaut wurde und als Wahrzeichen der Stadt Monschau hervorgeht. 
Im Innern lädt es seine Besucher zu einer kleinen Zeitreise ins 18. Jahrhundert ein. Ein Reiseführer 
gab den TeilnehmerInnen nützliche Erklärungen zu Handel und zur aufwendigen Produktion des 
einst begehrten Wolltuchs aus Monschau. Beim Besuch der damaligen privaten Wohnräume der 
Familie bekam man faszinierende Eindrücke in deren bürgerliche Lebenswelt und es schien, als 
hätte die Familie das Haus erst gerade verlassen.
Nach einem Mittagessen ging die Fahrt durch das Monschauer Heckenland zum Rursee, wo die 
Gruppe eine Schifffahrt mit Kaffee und Kuchen bei herrlichem Wetter genießen konnte.

• 03.06.2023. Afrikanischer Tanzworkshop
25 Teilnehmer trafen am Nachmittag im Pfarrheim ein und es wurde sehr emotional, ausgiebig und 
mit viel Freude nach Live-Trommel-Musik nach afrikanischer Tanztechnik getanzt. Der Tanzlehrer 
Hampar Sarafian und die beiden Trommler brachten sehr viel positive Energie in den Pfarrsaal und 
es wurde zum Finale der Tänze vor Freude gelacht. 



• 16.06.2023: Sommerfest von Kolpingsfamilie und Kirchenchor gemeinsam
Die Kolpingsfamilie und  der Kirchenchor feiern den Sommer!

Am Freitag den 01. Juli 2022 um 18 Uhr feierten die Mitglieder der Kolpingsfamilie Lünen-
Horstmar/Niederaden, des Kirchenchors Herz-Jesu & Mariä und eingeladenen Freunde ihr 
traditionelles Sommerfest auf dem Grundstück des Gemeindehauses Herz Mariä.
Die Sonne und die fröhlichen Teilnehmer lachten um die Wette, denn das Wetter spielte den 
ganzen Sommerabend mit.
Christiane Symma begrüßte herzlich alle TeilnehmerInnen im Namen der Vorsitzenden Monika 
Rolfes, die leider verhindert war. Dieses Sommerfest war natürlich auch ein besonderes, denn es 
fand im Hundertjährigem Jubiläumsjahr der Kolpingsfamilie in Horstmar/ Niederaden statt. 
Christiane Symma erinnerte in ihrer Begrüßung daran, dass die Kolpingsfamilie mit Freunden sich 
am Sonntag, den 04.09.2022 ab 11 Uhr zum großen Familienfest auf dem Schützenplatz Niederaden
treffen um das Hundertjährige zu feiern. Eingeladen sind auch alle Lüner Familien mit Ihren 
Kindern.
Wie immer, wenn sich die Kolpingsfamilie und ihre Freunde treffen wird gut „aufgetischt“.
Reinhard Krüger und Dieter Kortländer, ließen es sich nach zweijähriger Pause nicht nehmen, auch 
bei diesem Sommerfest wieder die „Zwei Männer vom Grill“ zu sein.
Diesen beiden ist aber auch anzusehen, dass sie gerne in der Nähe von leckerem Grillgut stehen.
Was ist aber so ein Würstchen ohne Salat? NIX! Deshalb haben sich wie immer in der 
Vergangenheit einige Frauen vom Kirchenchor nicht lumpen lassen und leckere Salate zubereitet.
Aus Kartoffeln, Nudeln und frischen Gemüsen wurden herrliche Salate gezaubert. Die Schüsseln 
waren am Ende des Abends „leer geputzt“!
Na und was wäre eine Feier ohne Getränke: Überhaupt nicht erwähnenswert!
Bei jeder Feier, ob draußen oder drinnen, trägt einer bei der Kolpingsfamilie immer die 
Getränkeverantwortung. Das ist unser geprüfter „Schank-Meister“ Michael Erpelding.
Diesen alten Hasen bringt keiner aus der Ruhe, da kann die durstige Schlange vor der Theke auch 
noch so lang sein. 
Zur liebenswerten Unterhaltung dieses schönen Sommerabends trugen auch, unter Leitung von 
Margarete Schirjajew die schönen Stimmen vom Kirchenchor Herz-Jesu & Mariä bei. Unter ihrer 
Leitung sangen auch alle TeilnehmerInnen des Sommerfestes einige Kanons und das in fröhlicher 
Stimmung. So ging gegen 22 Uhr ein schöner Sommerabend zu Ende.

• 12. - 17.07.2023: Studienreise an die Mecklenburgische Seenplatte
„As uns`Herrgott de Welt erschaffen ded, fung hei bi Meckelnborg an…“, behauptete Mecklenburgs 
Nationaldichter Fritz Reuter um 1860 in seiner `De Urgeschicht` von Meckelenborg und da ist was 
Wahres dran!
41 Mitglieder der Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden und Gleichgesinnte erlebten mit 2 
Begleiterinnen während einer 6-tägigen Bustour vom 12. - 17. Juli das Land der 1000 Seen mit 
Störchen, Kranichen in den Wiesen und Fischadlern auf Horsten. Sie besuchten unter anderem die 
Städtchen Waren a. d. Müritz mit einer 3-Seen Schiff-Rundfahrt, das Städtchen Plau am See mit der 
besonderen Hubbrücke zur Schiffspassage von 1916, Deutschlands kleinste Landeshauptstadt 
Schwerin mit ihrem einzigartigen Schloss und Sitz des Landtags von Mecklenburg-Vorpommern 
sowie im Nationalpark die Adlerwarte in Federow. Hierbei wurde stets historisches und neues 
Wissen durch ansässige ReiseführerInnen vermittelt. Das Standorthotel in Güstrow bot der Gruppe 
noch die Möglichkeit, sich den Dom mit dem wohl bekanntesten Werk von Ernst Barlach „Der 
Schwebende“ anzusehen. Am vorletzten und letzten Tag besuchte die Gruppe mit ihren 
Begleiterinnen auf eigene Faust Warnemünde und Lübeck. Für das Jahr 2024 ist im September eine 
weitere Busreise in den Bayrischen Wald geplant.



• 06.08.2023: Radtour der Kolpingsfamilie 
17 RadlerInnen folgten dem Aufruf der Kolpingfamilie Lünen-Horstmar/ Niederaden
 „Volle Kraft voraus – Regenerative Energien“ und ließen sich von schlechten Wettervorhersagen 
nicht abhalten. Auf der 33 km langen und informativen Radtour, die von Klaudia und Leo 
Bögershausen organisiert wurde, gab es den ersten Infopunkt bei der Familie Backs. Birgit Backs 
berichtete von den Erfahrungen mit ihren drei PV-Dachanlagen im landwirtschaftlichen Betrieb. 
Weiter ging es zur Deponie Dortmund Nordost, wo eine PV- Freiflächenanlage in Augenschein 
genommen wurde. Anschließend führte die Strecke weiter bis zum Windrad der Stadtwerke Lünen 
am Buchenweg. Trotz starkem Wind waren die Geräusche des Windrades kaum wahrnehmbar, 
selbst in direkter Nähe. Schließlich gab es noch Informationen zur Nutzung der Lüner Biogasanlage. 
Bevor der Himmel am Nachmittag die Schleusen für einen kräftigen Schauer öffnete, waren alle 
wieder zu Hause. Eine Radtour mit viel Informationen und bereichernden Gesprächen. Die 
Kolpingsfamilie setzt sich für die Bewahrung der Schöpfung ein. Am 03.11.2023 lädt die 
Kolpingsfamilie zur Solar-Beratung ins Pfarrheim ein.

• 01.09.2023: Spiel- und Klön-Abend
An diesem Abend ging es um Gesellschaftsspiele. Gemeinsam wurden verschiedene, bekannte oder
neue Spiele gespielt. Manche Teilnehmer brachten ihre Spiele mit, ansonsten wurde aus dem 
Fundus der Kolpingjugend geschöpft. Und wer einfach kommen und klönen wollte, zuschauen und 
sich unterhalten wollte, war auch herzlich willkommen. Ein gelungener Spieleabend mit guten 
Gesprächen, ca. 30 Teilnehmer. 

• 06.10.2023 - Herbstfest Europa 
Das diesjährige Herbstfest der Kolpingsfamilie Lünen- Horstmar/Niederaden unter dem Titel: 
„Unser Europa – eine Reise wert“ war ein voller Erfolg. Weit über 100 Kolpinger und Gäste kamen 
zu dieser Veranstaltung in den Pfarrsaal der Herz Mariä Gemeinde.
EU Informationen, Wissenswertes und Kulinarisches waren die Säulen des Programms.
Beim Europaquiz mussten einige Nationalhymen, Ländergrundrisse und Fotos von Teilansichten 
bekannter Bauwerke den Ländern zugeordnet werden. 
Die glücklichen Gewinner wurden mit zahlreichen Preisen für ihre Bemühungen und richtigen 
Antworten belohnt. Nach der anspruchsvollen Rate-Runde erwartete die Teilnehmer ein 
umfangreiches Büfett, zusammengestellt aus Spezialitäten europäischer Länder. 
Über die Aktivitäten der EU in den einzelnen Handlungsfeldern gab im Saal eine umfangreiche 
Ausstellung Auskunft. Eine besondere Überraschung für alle Teilnehmer hatten sich die 
Moderatoren und Organisatoren des Abends, Christiane Symma und Karl-Heinz Pisula, ausgedacht. 
Die Glücksfee Margarete Schirjajew, die auch die musikalische Begleitung der Veranstaltung 
übernommen hatte, zog in einer Verlosung einen Freiplatz für die im April 2024 geplante 
Studienfahrt nach Brüssel zum europäischen Parlament. Evelyn Bergerhof war die glückliche 
Gewinnerin. Ein gemütliches Beisammensein beschloss das Herbstfest. 

• 14./15.10.2023:  Herbstmarkt bei Giesebrecht
In diesem Jahr konnte wieder ein Herbstmarkt stattfinden und die Kolpingsfamilie hatte die 
Möglichkeit, an einem Stand über den fair gehandelten Tatico-Kaffee zu informieren. Gäste konnten
hier Probieren und den Kaffee filterfein gemahlen oder ganze Bohne kaufen. 
Die Aktion war ein Erfolg, da viel Kaffee von unsere Kolpinggeschwister in Honduras, geröstet in 
einer Kolping-Inklusionswerkstatt in Brakel, verkauft werden konnte. Außerdem kamen viele 
Bekannte für gute Gespräche um und über Kolping zusammen. 



• 21.10.2023: Afrikanischer Tanzworkshop
Wieder 25 Teilnehmer trafen  am Nachmittag im Pfarrheim ein und es wurde sehr emotional, 
ausgiebig und mit viel Freude nach Live-Trommel-Musik nach afrikanischer Tanztechnik getanzt.  
Der Tanzlehrer Hampar Sarafian und die beiden Trommler brachten sehr viel positive Energie in den
Pfarrsaal und es wurde zum Finale der Tänze vor Freude gelacht. 

• 19. - 28.10.2023 Mallorca-Reise der Kolpingsfamilie Lünen-Horstmar/Niederaden
Die im Oktober 2023 durchgeführte Mallorca-Reise unserer Kolpingsfamilie mit 31 
Teilnehmer/innen war ein großer Erfolg, da das Reisen schon an der Haustür begann. Alle 
Reiseteilnehmer/innen wurden mit dem Taxi zum Flughafen und am Reiseende wieder nach Hause 
gebracht. Die Unterbringung aller Reisegäste erfolgte in einem 4-Sterne Komforthotel an der 
Ostküste von Mallorca in Cala Millor mit einer All-Inklusiv Verpflegungsleistung, wobei sich das 
Hotel in direkter Nähe zur Strandpromenade und der gut angelegten Fußgängerpromenade mit 
Ortszentrum befand. Vor Ort wurden drei individuell auf die Gruppe abgestimmte Ausflüge mit 
Kleinbussen und eigenem Reiseleiter geplant und durchgeführt. Dabei wurde beim ersten Ausflug 
die Nord-Ostküste mit der Altstadt von Alcudia, das Cap Formentor und die Bucht von Pollensa 
besucht. Besonders interessant war für alle Reisegäste beim zweiten Ausflug das Handwerk mit 
Produktion von der geenteten Olive bis zum fertigen Olivenöl und der Besuch eines der großen 
Weinanbaugebiete mit dem Handwerk eines Weinbauern vor dem Tramuntanagebirge 
kennenzulernen. Eine anschließende Weinverkostung durfte hierbei natürlich nicht fehlen. Man
besuchte außerdem an diesem Tag in der Nähe des Ortes Petra die auf einem 300 Metern hohen 
Hügel gelegene kleine Pfarrkirche „Ermita de Nostra Senyora de Bonany“ mit einer eigenen 
Legende und herrlicher Aussicht in die Umgebung. Der dritte Ausflug führte die Reisegruppe in die 
Hauptstadt nach Palma, wobei man die Kathedrale mit Altstadt besichtigen konnte und 
anschließend die Bustour entlang von Valdemossa über Deja und Soller mit herrlicher 
Panoramaaussicht an der Westküste fortgesetzt wurde. Im Hotel entspannte man sich in der 
Freizeit bei Spielen, Wassergymnastik, netten Gesprächen und abends wurde ein umfangreiches 
Entertainmentprogramm angeboten.

• 29.10.2023:  Kolpingweltgebetstag im Bezirk Lünen 
um 11.30 Uhr in der Kirche Herz-Jesu Lünen-Mitte. Die Messe wurde begleitet durch die GUMMI-
Bänd; Bannerträger und Kolpinglieder ehren Adolph Kolping und sein Werk.
Nach dem Gottesdienst gab es einen Empfang und Imbiss im Pfarrheim Herz Jesu. Viele Kolpinger 
nutzten die Gelegenheit zum Austausch mit anderen Kolpingern. 

• 03.11.2023: Solar-Beratung
Unter dem Motto „Macht die Dächer voll!“ setzten sich rund 25 Mitglieder der Kolpingfamilie 
Horstmar/ Niederaden mit dem Thema Photovoltaik (PV) auf dem eigenen Dach auseinander. Die 
Referenten Werner Müller, Leo Bögershausen und Klaudia Funk-Bögershausen, allesamt 
ehrenamtliche Bürgersolarberater und gleichzeitig Mitglieder der Kolpingfamilie, berichteten von 
ihrer Beratungstätigkeit in Lünen. Die TeilnehmerInnen erfuhren, dass sie mit ihrer Entscheidung für
eine PV-Anlage einen wichtigen Beitrag zur Energiewende leisten können. Jede ersparte 
Kilowattstunde Strom und durch Sonnenkraft erzeugter Strom ist ein persönlicher Beitrag, um 
unsere Lebensgrundlagen auf diesem Planeten Erde zu retten. Fast jedes Dach, jede Fassade, jeder 
Balkon, jedes Carport- und Garagendach oder auch Terassenüberdachungen sind grundsätzlich 
geeignet zur solaren Stromerzeugung. Auch die kleinste PV-Balkon- Steckeranlage hilft dabei das 
eigene Verbrauchsverhalten klimabewusst und verantwortungsvoll zu ändern. So ist es möglich die 
erzeugte solare Energie für den Allgemeinstrom, für die Warmwassererzeugung, für die Heizung 
und den Betrieb von Elektrofahrzeugen zu nutzen. Deckungsgrade von bis zu 100 Prozent sind 



möglich. Fazit des Abends: Wer mitmacht, erlebt seine eigene Energiewende zu Hause sowohl 
rechnerisch als auch ideell! Für eine ehrenamtliche, nachbarschaftliche und kostenlose Beratung 
kann man Kontakt aufnehmen bei der Bürgersolarberatung Lünen unter www.bsb-lünen.de

• 25.11.2023: Nachtreffen beider Reisen
Um die schönen Reisen in diesem Jahr nochmal Revue passieren zu lassen, trafen sich ca. 70 
Teilnehmer im Pfarrheim Herz Mariä. Fotos wurden gezeigt, Erinnerungen ausgetauscht und die 
ersten Planungen für Reisen in 2024 vorgestellt. Der Abend klang mit einem tollen Büfett, Musik 
und Tanz aus. Reisen mit Kolping verbindet und ist sehr gesellig.

• 01.12.2023: Kolpinggedenktag 
Zum Kolpinggedenktag hatten sich viele Kolpinger im Pfarrheim Herz Mariä eingefunden, denn es 
gab einige Höhepunkte. Zunächst konnte die Vorsitzende Monika Rolfes elf neue Mitglieder in die 
Kolpingsfamilie aufnehmen, darunter Simon Schirjajew, mit 6 Jahren nun das jüngste 
Kolpingmitglied. Außerdem Ursula und Ludger Vieter, Margarete Schirjajew, Rosemarie Baier
Margret Weiser, Anita Behrendt, Annemarie und Dr. Olurotimi Thompsen, Oskar Ziegeldorf und 
Evelin Rohde. Als nächstes wurden 28 neue Mitglieder begrüßt, die nach der Auflösung der 
Kolpingsfamilie Lünen-Süd im Sommer, zur Kolpingsfamilie in Horstmar wechseln konnten. Hier 
wurden besonders der Ehrenvorsitzende Manfred Illner, der zuletzt Vorsitzende Hans-Georg 
Hoischen und Pfarrer Willi Aufenberg erwähnt. Allen neuen Mitgliedern wurde zur Begrüßung die 
Chronik der Kolpingsfamilie überreicht und es wurde auf eine neue gemeinsame Zukunft der 
Kolpingmitglieder angestoßen. Nach einem Abendbrot für alle Teilnehmer gab es Informationen 
zum neuen Kolping-Bildungszentrum in Lünen an der Kupferstraße. Antje Bellair, stellv. 
Bereichsleiterin der Bildungsstätte berichtete über die Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsfelder 
dort. Ein weitere Höhepunkt dieses Abends war dann die Ehrung langjährige Mitglieder. Margarete 
Meier wurde für 25 Jahre Treue zu Adolph Kolping ausgezeichnet, Klaus Heymühle und Jürgen Otto 
sind seit ihrer Jugend bei Kolping aktiv und somit seit 65 Jahre dabei. Nach Ende des offiziellen 
Programms saßen die Kolpingmitglieder noch einige Zeit zusammen, um sich in gemütlicher Runde 
u.a. über alte und neue Aktivitäten auszutauschen. 

• 11.12.2022: Adventsfeier der Kolping-Uhus und Senioren Union Lünen 
In diesem Jahr fanden sich die Senioren der Kolpingsfamilie Horstmar/Niederaden und die Senioren
Union Lünen zur gemeinschaftlichen Adventsfeier im Pfarrsaal der Herz Mariä Gemeinde in 
Horstmar ein. Karl-Heinz Pisula (Kolpingsenioren) und Marie Vinke-Müller (Senioren Union) 
begrüßten über 70 Teilnehmer zum Adventskaffee im weihnachtlich geschmückten Saal. 
Gemeinsam mit Kindern aus dem Kinderchor Herz Jesu, unter Leitung von Margarete Schirjajew, 
wurden vorweihnachtliche
Lieder gesungen. Eine Power Point Präsentation mit Bildern aus der Kindheit der Teilnehmer, die 
von Werner Müller weihnachtlich erstellt und gezeigt wurde, gab den Teilnehmern Anlass zu 
angeregten Erinnerungsgesprächen.  
Nachdem Vortragen von besinnlichen und launischen Geschichten erhielt jeder Teilnehmer eine 
Weihnachtstüte, die unter anderem mit einer Losnummer versehen war. Die Glücksfee und 
Mitorganisatorin Christa Heidemeyer-Reich zog zum Abschluss der Feier drei glückliche Gewinner. 
Die Kolpingbrüder Gerd Allendorf und Johann Weiss, hatten mit von ihnen gefertigten Weihnachts-
Deko-Gegenständen den Saal ausgestattet und boten gegen eine Spende diese zum Mitnehmen an.
Der Erlös kam dem Verein „Dach über dem Kopf“ zu Gute. Der erzielte Betrag von 550,00 € wurde 
von den Organisatoren Pastor Wilhelm Aufenberg, als Mitglied des Vereines, überbracht.
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Sitzungen:
Der Vorstand traf sich zu insgesamt 11 Vorstandssitzungen, und noch einige extra Treffen für die 
Vorbereitungen der größeren Veranstaltungen. Allen Aktiven ein herzliches Dankeschön für ihr 
Engagement.

Nachruf:
Wir erinnern uns an unsere Mitglieder, die im vergangenen Jahr leider verstorben sind.
Im Februar 2023 verstarb Gerhard Rouwenhorst im Alter von 79 Jahren,
im Mai verstarb Ehrenmitglied Paul Lewandowski im Alter von 95 Jahren und 
im Dezember verstarb Rudy Rother im Alter von 75 Jahren. 
Wir werden ihnen allen ein ehrendes Andenken bewahren und für sie beten.

Mitglieder: 
Im Jahr 2023 haben 6 Erwachsene und 3 Kinder der Kolpingjugend, die Kolpingsfamilie verlassen.    
3 Mitglieder sind verstorben.
Erfreulicherweise konnten wir 10 Erwachsene und ein Kind neu aufnehmen, und 28 Mitglieder sind 
aus der Kolpingsfamilie Lünen-Süd, nach der Auflösung, zu uns gewechselt.

Somit gehören zu unserer Kolpingsfamilie zum Jahreswechsel  207  Kolpingmitgliedern. 

Internet:
Viele aktuelle Informationen und Bilder findet ihr auf unserer Internet-Seite: 
www.kolping-horstmar.de

19. Januar 2024, Monika Rolfes

http://www.kolping-horstmar.de/

